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Grußwo r t vom P a sto r

Liebe Gemeindeglieder!
Tagelanger scharfer Frost bedeckte un-
sere Kirchenfenster mit einer Reifschicht.
In einem der Fenster an der Südseite der
Kirche schuf der Frost ein wunderbares
Bild: einen Vogel, vermutlich eine Tau-
be. Wir deuten dies als eine Botschaft an
uns: Mitten im winterlichen Eis singt uns
ein Vogel von der Hoffnung auf wärmere
Zeiten.
Wir beklagen häufig die menschliche
Kälte, die unsere Gesellschaft lähmt. Das
muss nicht so sein. Die Taube ist für uns
Christen ein Symbol für den Geist Got-
tes, der ein Geist des Lebens, des Frie-
dens, der Liebe und der Hoffnung ist.
Wir Christen versuchen durch gelebte
Gemeinschaft gegen den Frost und Frust
beherzt anzugehen. Das ist die Begrün-

Montag, 13.März: Prediger 1, 1-11 „Nicht s Neues unter der Sonne“
(Mal- und Zeichenkreis, Christlicher Gesprächskreis)

Dienstag, 14.März: Prediger 2, 3-21  „Was bleibt eigentlich im Leben?“
(Ökumenischer Singkreis)

Mittwoch, 15.März: Prediger 3, 1-8  „Zeitenweise Zeit“
(Frauenkreis)

Donnerstag, 16.März:Prediger 3, 9-15  „Glück als Geschenk
entdecken“ (Junge Gemeinde)

Freitag, 17.März: Prediger 4, 1-12  „Macht Arbeit glücklich?“
(Ökumenischer Gesprächskreis)

Sonntag, 19.März: Prediger 11,6-12,8  „Von der Kostbarkeit des Vergänglichen“
(Taufelternkreis)

Die Abende beginnen um 19.30 Uhr in der Pfarrscheune, der Abschlussgottesdienst
10 Uhr in der Kirche. Abholdienst jeweils 30 min. vorher am Gemeindehaus-West.

dung für alle Versammlungen und Grup-
pen unserer Gemeinde.
Ein besonderes Angebot ist auch in die-
sem Jahr die „W oche mit der Bibel“
(13.- 19. März), in der wir uns gemein-
sam mit Texten aus dem  biblischen Buch
des Predigers Salomo (Kohelet)  befas-
sen wollen. Wie immer bereiten verschie-
dene Gemeindegruppen die fünf Abende
in der Pfarrscheune und den
Abschlussgottesdienst in der Kirche vor.
Lassen Sie sich dazu ganz herzlich ein-
laden.
Im Namen des Kirchgemeinderates und
aller Mitarbeiter grüßt Sie alle
Ihr Pastor

Woche mit d er Bibel: „LEBEN - ZUM GLÜCK“
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Unsere Gottesd ienste

„Gottesdienst ist dort, wo unser lieber Herr selbst mit uns redet durch sein Wort,
und wir wiederum mit ihm reden durch Gebet und Lobgesang.“ (Martin Luther)

Gottesdienst
feiern wir bis zum 12.03.06 jeden Sonntag um 10 Uhr im Evang. Gemeindehaus,

ab 19.03.06  jeden Sonntag um 10 Uhr in der Kirche.
Gleichzeitig laden wir die Kinder zum Kindergottesdienst ein.

Gottesdienste um Ostern
Gründonnerstag,13. April um 17 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus mit Beichte und

Abendmahl
Karfr eitag, 14. April um 10 Uhr in der Kirche, mit Beichte, Abendmahl und

Kindergottesdienst
Ostersonntag, 16. April um 10 Uhr in der Kirche, mit Kindergottesdienst
Ostermontag, 17. April um 10 Uhr in der Kirche, mit Kindergottesdienst

Eine halbe Stunde vor jedem Gottesdienst steht unser
Abholdienst am Bahnhof-Ost bzw. am Evang. Ge-
meindehaus bereit. Wenn Gruppen oder Einzelperso-
nen direkt abgeholt werden möchten, rufen Sie bitte
rechtzeitig im Pfarrhaus (Tel. 17261) an.

Viele Leute denken bei dem Stichwort
„Beichte“ sofort an die Beichtpraxis der ka-
tholischen Kirche.
Auch in der evangelischen Kirche gibt es
die Beichte, wenn auch unsere reformatori-
schen Väter ihr nicht mehr den Charakter
eines Sakramentes zubilligten. Bis vor etwa
30 Jahren feierte die Gemeinde vor jedem
Abendmahlsgottesdienst die Beichte, in
deren Mittelpunkt das Beichtgebet Martin
Luthers (Evang. Gesangbuch 707.2) und die
Zusage der Vergebung Gottes durch den
Pastor (Absolution) stand. Immer weniger
Gemeindeglieder kamen zu der Beichtfeier
eine halbe Stunde vor dem Gottesdienst.
Schließlich fiel sie ganz weg, auch aus der
neuen Erkenntnis, dass das Abendmahl ein
Mahl der Freude mit Gott ist. Unsere Ge-
meinde feiert die Beichte noch am Grün-
donnerstag und am Karfreitag im Gottes-

Hintergrund: Beichte
dienst sowie am Vorabend, der Konfirmati-
on.
Darüber hinaus wird jede Abendmahlsfeier
eingeleitet mit der Liedstrophe „Schaffe in
mir, Gott, ein reines Herze und gib mir ei-
nen neuen gewissen Geist.“
Das Bewusstsein, dass wir Menschen als
Sünder vor Gott stehen, passt nicht gut in
unser modernes Lebensgefühl. Für viele ist
„Sünde“ fast ein Fremdwort. Damit ver-
harmlosen sie die Realität der Menschheit,
die oft geprägt ist von abgrundtiefer Schuld
und Bosheit. Das Eingeständnis unserer
Schuld und Sünde vor Gott und anderen
Menschen, ob nun im Gottesdienst oder im
seelsorgerlichen Gespräch, kann ein wich-
tiger Schritt sein zum Heilwerden unserer
Seele.
Wir sollten als evangelische Christen die
Beichte niemals gering schätzen. (mb)
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Besond ere Ver anst al tungen

WELTGEBETSTAG
am Freitag, 03.03.06 um 19.30 Uhr in der Katholischen Kirche
Frauen laden zu diesem Gebetsgottesdienst, der auf der ganzen Welt nach
der gleichen Gebetsordnung stattfindet ein. In diesem Jahr wurde sie von
Frauen aus Südafrika zu dem Thema „ZEICHEN DER ZEIT“ erarbeitet.
Abholdienst um 19 Uhr ab Evang. Gemeindehaus.

WOCHE MIT DER BIBEL
vom Montag, 13.03. bis Freitag, 17.03., jeweils um 19.30 Uhr in der Pfarrscheune,
Sonntag, 19.03.06 um 10 Uhr in der Kirche, Abschlussgottesdienst mit Abendmahl,
Abholdienst jeweils 30 min vor Beginn ab Evang. Gemeindehaus und Bahnhof-Ost.
(Näheres auf Seite 2)

MISSIONSGOTTESDIENST
am Sonntag, 26.03.06 um 10 Uhr in der Kirche
Es predigt Pfarrer Karl Albani vom Leipziger Missionswerk. Anschließend Gespräch
mit den Gästen beim Kirchenkaffee in der Pfarrscheune.

FAMILIENFREIZEIT
vom Freitag, 31.03. bis Sonntag, 02.04.06

Thema: „Halte deine Träume fest“
Mal Zeit zum Träumen haben, traumhafte Erfahrungen ma-
chen, traumhafte Stimmungen erleben, all das kann Wirklich-
keit werden. Eltern mit Kindern sind eingeladen zu diesem
Wochenende in Damm bei Parchim. Anmeldungen bitte bis
06.03.06 an Diakon Thomas Kleiminger (Tel. 16520).

VORSTELLUNG DER KONFIRMANDEN
Am Sonntag, 09.04.06, stellt sich um 10 Uhr in der Kirche die Konfirmandengruppe
vor, die am 07.05.06 das Fest der Konfirmation feiert.

ENTHÜLLUNG EINES GEDENKSTEINS
Am Karfreitag, 14.04.06, 11.30 Uhr wollen wir nach dem Gottesdienst einen Stein ent-
hüllen zum Gedenken der vielen Menschen, die vor 60 Jahren im ersten Nachkriegs-
winter 1945/46 in Massengräbern beerdigt werden mussten. Auch sie gehören zu den
zahllosen unschuldigen Opfern von Krieg und Gewalt. Sie sollen nicht vergessen sein.

KAMMERKONZER T
am Sonnabend, 29.04.06 um 19.30 Uhr in der Kirche
Orgel- und Kammermusik mit Werken von J. S. Bach
Klaus Häger, Bariton; Corina Golomoz, Violine; Markus Johannes Langer, Orgel
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Vo r ankünd igungen

Am Pfingstmontag, 05.06.06, wird der tra-
ditionelle Propsteigottesdienst in
Kühlungsborn stattfinden. Er steht unter
dem Thema „Wegzeichen“. Um 10 Uhr
treffen wir uns auf dem Pfarrhof und wan-
dern gemeinsam an einen schönen Ort in
der Kühlung, feiern dort einen Familien-
gottesdienst und bleiben danach zum Es-
sen und Spielen zusammen. (Näheres im
nächsten Gemeindebrief)

EVANGELISCHER KIRCHENT AG IN MECKLENBURG-V ORPOMMERN
vom 01. bis 03.09.06 in Schwerin unter dem Thema „Und Abraham lachte“.  Bitte hal-
ten Sie sich dieses Wochenende frei. Wir wollen mit möglichst vielen Gemeindegliedern
wenigstens am Sonntag nach Schwerin fahren. Nähere Informationen erhalten Sie im
Pfarrhaus.

FERIENCAMP  MIT  DER PARTNER-
GEMEINDE AUS TIEL
Zum 15. Mal laden wir auch in diesem Jahr
alle Gemeindemitglieder vom 15.07. bis
29.07. zum gemeinsamen Camping mit
unseren niederländischen Freunden aus
Tiel ein. Diesmal treffen wir uns auf ei-
nem Campingplatz am Ellbogensee, mit-
ten in dem herrlichen Seengebiet zwischen
Fürstenberg und Wesenberg. Inmitten der
herrlichen Natur übernachten wir in Zel-
ten und Wohnwagen und erleben interna-
tionale Gemeinschaft. Vor Ort können Sie
mit anderen Ausflüge unternehmen oder Sie
nutzen die Möglichkeit, mal zur Ruhe zu
kommen. Wegen der rechtzeitigen Buchung
des Platzes melden Sie sich bitte möglichst
schnell bei Familie Niemann, Bastorfer
Landweg 3 (Tel. 16002) an. Dort erhalten
Sie auch weitere Auskünfte.

GOLDENE KONFIRMA TION
am Sonntag, 11.06.06, 10 Uhr, Kirche, für den Konfirmandenjahrgang 1956.
Auch Gemeindeglieder, die an einem anderen Ort konfirmiert wurden, sind zu diesem
Fest herzlich eingeladen. (Bitte bis zum 1. Mai im Pfarrhaus anmelden.)

PROPSTEIGOTTESDIENST IM GRÜNEN
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Frage 1:
Wie geht der Spruch aus Sprichwörter
18,24 weiter? “Ein echter Freund hält fe-
ster zu dir als ein ...“
a) Alleskleber
b) Bruder
c) Vater
Frage 2:
Wann hilft dir - nach Sprichwörter 17,17
- ein Freund wie ein Bruder?
a) Tag und Nacht
b) In Notzeiten
c) Wenn die Schwester droht
Frage 3:
Wie geht der Spruch aus Sprichwörter
27,10 weiter? “Verlass deine Freunde
nicht, auch nicht die Freunde deines ...“
a) Feindes
b) Freundes
c) Vaters
Frage 4:
Was ist - laut Sprichwörter 24,26 - ein
Zeichen von wahrer Freundschaft?
a) eine offene und ehrliche Antwort
b) einer alten Dame über die Straße helfen
c) teure Geschenke zum Geburtstag

Bibelquiz zum Thema “Freunde“
Frage 5:
Welcher der folgenden Vergleiche wird in
Sprichwörter 25,19 NICHT genannt? “In
der Not auf treulose Freunde vertrauen, das
ist so wie ...“
a) mit einem brüchigen Zahn kauen
b) mit einem lahmen Fuß laufen
c) mit einem platten Reifen fahren
Frage 6:
Wie geht der Spruch aus Sprichwörter 27,6
weiter? “Ein Freund bleibt dein Freund,
auch wenn ...“
a) er weit weg wohnt
b) er dir weht tut
c) er heiratet
Frage 7:
Wie bezeichnet der Spruch aus Sprichwör-
ter 26,18-19 jemanden, der seinen Freund
betrügt und anschließend sagt: “Es war nur
ein Scherz.“?
a) einen Irren
b) einen Spinner
c) einen Verräter

Lösungen:

1b 2b 3c 4a 5c 6b 7a

Das Ei ist das Symbol für das neue Le-
ben, für die Auferstehung von den To-
ten. Mit seiner harten Kalkschale sieht
das Ei aus wie ein toter Gegenstand.
Aber die Brutwärme der Henne erweckt
es zu neuem Leben: Ein Küken wird ge-
boren. Es durchbricht die Schale und
lebt. Vergleich mit Jesus: Jesus war tot
und siehe, er lebt, er hat den ewigen Tod
zerbrochen. Der Hase ist ein niedliches
Tier und bei den Kindern sehr beliebt.

Da die Hühner keine bunten Eier legen,
muss es wohl der “Osterhase” gewesen
sein. Bunte Eier sind ein Ausdruck der
Freude. Die Osterkerze bringt Licht in
die Dunkelheit nach Kreuz und Tod. Das
Wort Ostern kommt von “Ostarum”, was
so viel wie “Morgenröte” bedeutet, denn
die Frauen besuchten das Grab Jesu am
frühen Morgen. Jesus ist das Licht der
Welt. Seine Auferstehung ist der Sieg
über den Tod und alle bösen Mächte.

Wissenswer tes zu Ostern

Bibelquiz & Wissenswer tes zu Ostern
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Aus d er 100-jährigen Pf arrChronik

Udo Niemann Küster und Friedhofsverwalter
Bastorfer Landweg 3, Tel.: (038293) 16 002
E-Mail: sa.u.niemann@web.de

Thomas Kleiminger Gemeindediakon für Kinder- und Jugendarbeit
Neue Reihe 128, Tel.: (038293) 16 520

Uwe Pilgrim Kirchenmusiker
Kühlungsblick 58, Tel./ Fax: (038293) 14 570
E-Mail: pilgrim@kirchenmusik-mv.de

Matthias Burkhardt Gemeindepastor
Schlossstraße 19, Tel.: (038293) 17 261,
Fax: (038293) 879 810, E-Mail: burkhardt.m@gmx.de

Internet http://www.kir che-kborn.de

MIT ARBEITER und Ad ressen

...Mit Beginn des Jahres 1906 wurde der Kirchenofen aufgestellt und...Mit Beginn des Jahres 1906 wurde der Kirchenofen aufgestellt und...Mit Beginn des Jahres 1906 wurde der Kirchenofen aufgestellt und...Mit Beginn des Jahres 1906 wurde der Kirchenofen aufgestellt und...Mit Beginn des Jahres 1906 wurde der Kirchenofen aufgestellt und
in Betrieb gesetzt. Es ist damit einem langjaehrigen Wunsche derin Betrieb gesetzt. Es ist damit einem langjaehrigen Wunsche derin Betrieb gesetzt. Es ist damit einem langjaehrigen Wunsche derin Betrieb gesetzt. Es ist damit einem langjaehrigen Wunsche derin Betrieb gesetzt. Es ist damit einem langjaehrigen Wunsche der
Gemeinde entgegengekommen. Die politische Gemeinde verpflichteteGemeinde entgegengekommen. Die politische Gemeinde verpflichteteGemeinde entgegengekommen. Die politische Gemeinde verpflichteteGemeinde entgegengekommen. Die politische Gemeinde verpflichteteGemeinde entgegengekommen. Die politische Gemeinde verpflichtete
sich, die Anlage in Stand zu halten, fuer Koks zu sorgen und fuersich, die Anlage in Stand zu halten, fuer Koks zu sorgen und fuersich, die Anlage in Stand zu halten, fuer Koks zu sorgen und fuersich, die Anlage in Stand zu halten, fuer Koks zu sorgen und fuersich, die Anlage in Stand zu halten, fuer Koks zu sorgen und fuer
Heizen des Ofens.Heizen des Ofens.Heizen des Ofens.Heizen des Ofens.Heizen des Ofens.
Gleichzeitig wurde von einem Gemeindegliede, das ungenannt bleibenGleichzeitig wurde von einem Gemeindegliede, das ungenannt bleibenGleichzeitig wurde von einem Gemeindegliede, das ungenannt bleibenGleichzeitig wurde von einem Gemeindegliede, das ungenannt bleibenGleichzeitig wurde von einem Gemeindegliede, das ungenannt bleiben
moechte, die Summe von 50 M geschenkt, um die bisher aus rohemmoechte, die Summe von 50 M geschenkt, um die bisher aus rohemmoechte, die Summe von 50 M geschenkt, um die bisher aus rohemmoechte, die Summe von 50 M geschenkt, um die bisher aus rohemmoechte, die Summe von 50 M geschenkt, um die bisher aus rohem
Holz bestehende Umfassung des Altars mit rotem Pluesch beziehenHolz bestehende Umfassung des Altars mit rotem Pluesch beziehenHolz bestehende Umfassung des Altars mit rotem Pluesch beziehenHolz bestehende Umfassung des Altars mit rotem Pluesch beziehenHolz bestehende Umfassung des Altars mit rotem Pluesch beziehen
zu koennen.zu koennen.zu koennen.zu koennen.zu koennen.
Seitens der Gemeinde wurden 12 Chormaentel und Baretts fuer dieSeitens der Gemeinde wurden 12 Chormaentel und Baretts fuer dieSeitens der Gemeinde wurden 12 Chormaentel und Baretts fuer dieSeitens der Gemeinde wurden 12 Chormaentel und Baretts fuer dieSeitens der Gemeinde wurden 12 Chormaentel und Baretts fuer die
Chorknaben angeschafft, die bisher in ihrem gewoehnlichen AnzugChorknaben angeschafft, die bisher in ihrem gewoehnlichen AnzugChorknaben angeschafft, die bisher in ihrem gewoehnlichen AnzugChorknaben angeschafft, die bisher in ihrem gewoehnlichen AnzugChorknaben angeschafft, die bisher in ihrem gewoehnlichen Anzug
die Leichen begleiteten. Ebenso wurde ihnen fuer jede Leichen-die Leichen begleiteten. Ebenso wurde ihnen fuer jede Leichen-die Leichen begleiteten. Ebenso wurde ihnen fuer jede Leichen-die Leichen begleiteten. Ebenso wurde ihnen fuer jede Leichen-die Leichen begleiteten. Ebenso wurde ihnen fuer jede Leichen-
begleitung eine Gebuehr von 12 Pf aus der Gemeindekasse zugebil-begleitung eine Gebuehr von 12 Pf aus der Gemeindekasse zugebil-begleitung eine Gebuehr von 12 Pf aus der Gemeindekasse zugebil-begleitung eine Gebuehr von 12 Pf aus der Gemeindekasse zugebil-begleitung eine Gebuehr von 12 Pf aus der Gemeindekasse zugebil-
ligt.ligt.ligt.ligt.ligt.
Endlich wurde seitens der Gemeinde ein Totengraeber angestellt,Endlich wurde seitens der Gemeinde ein Totengraeber angestellt,Endlich wurde seitens der Gemeinde ein Totengraeber angestellt,Endlich wurde seitens der Gemeinde ein Totengraeber angestellt,Endlich wurde seitens der Gemeinde ein Totengraeber angestellt,
damit allerlei Unzutraeglichkeiten bei Beerdigungen beseitigtdamit allerlei Unzutraeglichkeiten bei Beerdigungen beseitigtdamit allerlei Unzutraeglichkeiten bei Beerdigungen beseitigtdamit allerlei Unzutraeglichkeiten bei Beerdigungen beseitigtdamit allerlei Unzutraeglichkeiten bei Beerdigungen beseitigt
wuerden.wuerden.wuerden.wuerden.wuerden.
Die Einwohnerzahl von Brunshaupten-Arendsee betrug nach demDie Einwohnerzahl von Brunshaupten-Arendsee betrug nach demDie Einwohnerzahl von Brunshaupten-Arendsee betrug nach demDie Einwohnerzahl von Brunshaupten-Arendsee betrug nach demDie Einwohnerzahl von Brunshaupten-Arendsee betrug nach dem
vorlaeufigen Ergebnis der Volkszaehlung vom 1. Dezember 1905vorlaeufigen Ergebnis der Volkszaehlung vom 1. Dezember 1905vorlaeufigen Ergebnis der Volkszaehlung vom 1. Dezember 1905vorlaeufigen Ergebnis der Volkszaehlung vom 1. Dezember 1905vorlaeufigen Ergebnis der Volkszaehlung vom 1. Dezember 1905
etwa  2106, von denen 1412 Erwachsene und 694 Kinder waren. Imetwa  2106, von denen 1412 Erwachsene und 694 Kinder waren. Imetwa  2106, von denen 1412 Erwachsene und 694 Kinder waren. Imetwa  2106, von denen 1412 Erwachsene und 694 Kinder waren. Imetwa  2106, von denen 1412 Erwachsene und 694 Kinder waren. Im
Jahre 1850 zaehlte Brunshaupten-Arendsee 829 Einwohner,Jahre 1850 zaehlte Brunshaupten-Arendsee 829 Einwohner,Jahre 1850 zaehlte Brunshaupten-Arendsee 829 Einwohner,Jahre 1850 zaehlte Brunshaupten-Arendsee 829 Einwohner,Jahre 1850 zaehlte Brunshaupten-Arendsee 829 Einwohner,
1860 waren es 787, 1870 nur 690. Im Jahre 1880 war die Einwohner-1860 waren es 787, 1870 nur 690. Im Jahre 1880 war die Einwohner-1860 waren es 787, 1870 nur 690. Im Jahre 1880 war die Einwohner-1860 waren es 787, 1870 nur 690. Im Jahre 1880 war die Einwohner-1860 waren es 787, 1870 nur 690. Im Jahre 1880 war die Einwohner-
zahl auf 833 gestiegen, 1900 betrug sie 1360. In den letzten fuenf Jah-zahl auf 833 gestiegen, 1900 betrug sie 1360. In den letzten fuenf Jah-zahl auf 833 gestiegen, 1900 betrug sie 1360. In den letzten fuenf Jah-zahl auf 833 gestiegen, 1900 betrug sie 1360. In den letzten fuenf Jah-zahl auf 833 gestiegen, 1900 betrug sie 1360. In den letzten fuenf Jah-
ren ist demnach eine Zunahme von 740 Personen zu verzeichnen..ren ist demnach eine Zunahme von 740 Personen zu verzeichnen..ren ist demnach eine Zunahme von 740 Personen zu verzeichnen..ren ist demnach eine Zunahme von 740 Personen zu verzeichnen..ren ist demnach eine Zunahme von 740 Personen zu verzeichnen..
(von Pastor Schreiber zitiert)
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Aus d er Kit a

Maria Montessori war eine italienische
Ärztin und Pädagogin (1870 – 1952). Ihr
Prinzip war es, durch Schulung der
Sinnestätigkeit mit Hilfe von ihr entwik-
kelter Spiel- und Arbeitsmaterialien ohne
autoritären Einfluss von Erwachsenen zu
erziehen.
„Hilf mir , es selbst zu tun“ ist wohl der
bekannteste Ausspruch von Montessori.
Sie ging davon aus, dass jedes Kind sei-
ne ihm eigenen Anlagen und Fähigkeiten
mit auf die Welt bringt. Diese werden
nicht durch permanentes Lernen weiter-
entwickelt, sondern durch eine vorberei-
tete Umgebung. Oberstes Ziel aller Prin-
zipien und Regeln ist es, die Kinder die-
ser Gruppe selbstständig handeln zu las-
sen, so ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten

zu entwickeln.
Dazu finden sie in der Villa Regenbogen
offene Regale, in denen das Spielmaterial
immer am selben Platz liegt, nicht einge-
räumt durch die Erzieher, sondern durch
die Kinder selber. Alle Spiele sind nur
einmal vorhanden, denn so lernen die
Kleinen, sich abzusprechen und eine
Reizüberflutung bleibt aus.
M. Montessori teilt das Spielmaterial in
fünf große Bereiche ein: In den „Übun-
gen des täglichen Lebens“ finden die Kin-
der Materialien, die der Sorge der eige-
nen Person gilt, z.B. Schleifen- und
Knopfrahmen, Übungen zum Gießen und
Löffeln.
Gleichzeitig gibt es hier auch Übungen,
die der Sorge für die Umgebung gilt, z.B.

Montessori – Gruppe in der Villa Regenbogen
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Aus d er Kit a
Tisch abstauben und abwischen und
Tisch decken.
 „Sinnesmaterialien“ zeigen den Kindern
Farben, Formen, Größen oder Längen.
Es geht hier um die Schulung aller Sinne
(Seh-, Geschmacks-, Geruchs-, Gehör-,
Tast-, Gewichts-, Wärmesinn und das
Muskelgedächtnis).
Neben „Sprach-“ und „Mathematik-
material“ gibt es noch die „Kosmische
Erziehung“, bei denen sie sowohl expe-
rimentieren können als auch die Umwelt
erfahren. Die angebotenen Materialien
werden zur Zeit Stück für Stück erwei-
tert.
Die Kinder wählen frei aus, womit sie
spielen und lernen wollen. Sie gehen
selbstständig und selbsttätig damit um.
Aber sie genießen in dieser Gruppe nicht

nur Freiheiten, sondern es gilt auch zu
lernen, Regeln einzuhalten. „Letztendlich
hat das Kind bei allen Freiheiten, die es
genießt, Regeln einzuhalten, sowohl im
Umgang miteinander, als auch im Um-
gang mit unserem Material.“ So betont
Kerstin Lau. (pz)

Fotos: Quelle: Kokoschek
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Aus d em Kirchgemeind er at

Im Mittelpunkt der ersten Sitzung des
Kirchgemeinderates im neuen Jahr stand
die Rechnungsführung der
Kirchgemeindekasse Kühlungsborn.
Wenn auch nur auf vier Seiten dargelegt,
zeigt sich doch, dass es sich um ein sehr
umfangreiches Zahlenwerk handelt. Ins-
gesamt über 1100 Buchungen wurden auf
rund dreißig Einnahme- und knapp sieb-
zig Ausgabetitel verteilt. Vom Haushalts-
plan, im letzten Jahr aufgestellt, wurde
insgesamt nur geringfügig abgewichen,
wie Pastor Burkhardt belegen konnte. Die
Einnahmen waren überwiegend richtig
kalkuliert, bei den Ausgaben wurde spar-
sam gewirtschaftet. Dabei wurden für die
Kirchgemeinde und den Friedhof Rück-
lagen gebildet.
Der Finanzausschuss hatte im Vorfeld die
umfangreiche Abrechnung intensiv ge-
prüft und so konnte der Kirchgemeinderat
der Entlastung der Rechnungsführung
einmütig zustimmen.
Breiten Raum nahm die Haushaltspla-
nung für dieses Jahr ein. Insbesondere bei
dem Thema Investitionen wurde von den
Ratsmitgliedern intensiv nachgefragt,
denn es wurde von Pastor Burkhardt vor-
geschlagen, einen neueren Bus zu kau-
fen. Der alte ist inzwischen 15 Jahre alt,
aber schon fast 314.000 Kilometer ge-
laufen. Er kostet als alter Diesel inzwi-
schen sehr viel Steuern. Etwas Geld konn-
te bei der Planung für einen neueren Bus
freigestellt werden. Aber alle waren sich
einig: wenn nicht viele Gemeindemitglie-
der hier mit einer Spende helfen, so reicht

es kaum zu einem etwas neueren, den
Abgasnormen entsprechenden und damit
im Unterhalt billigeren Kleinbus.
Interessant, wenn auch ebenso mühsam
wie der Haushalt aufzustellen, war die
„Jahresstatistik aus dem Leben der
Kirchgemeinde“. Die Zahl der Gemeinde-
glieder hat sich entgegen dem allgemei-
nen Trend in der Kirche nur wenig ver-
ändert und liegt bei rund 1400. Gestie-
gen sind die Zahlen der Gottesdienst-
besucher. Waren es im Jahre 2000 noch
107, sind es in den letzten beiden Jahren
durchschnittlich 150 Besucher je Gottes-
dienst. Konstant blieb mit durchschnitt-
lich zehn Kindern der Kindergottesdienst.
Zwölf Taufen, fünf Trauungen, aber auch
27 Beerdigungen waren im letzten Jahr
zu verzeichnen. Zu den nur vier Konfir-
mierten 2005 führte Pastor Burkhardt
aus, dass damit wohl die Talsohle durch-
schritten sei.
Neben den Hauptpunkten umfasste die
Tagesordnung noch sechs weitere Punk-
te, das reichte von dem obligatorischen
Rückblick und der Auswertung zurück-
liegender Veranstaltungen über einen
Gedenkstein für alle, die im ersten Nach-
kriegswinter vor 60 Jahren verstarben,
bis hin zu dem Dienstplan der Kirchen-
ältesten in den zukünftigen Gottesdien-
sten.
Betont wurde, dass die Sitzungen des
Kirchgemeinderates öffentlich sind. Die
nächste findet am 6. März um 19 Uhr in
der Pfarrscheune statt. Gehen Sie auch
hin? (pz)

Über die Finanzen der Gemeinde: „Geld hat man – darüber spricht man nicht“,
so sagt der Volksmund. Ganz anders sieht es aus, wenn die Kirchgemeindekasse
vorgestellt wird.
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Freud und Leid in unserer Gemeind e
GETAUFT WURDEN
am 04.12.05 Theia Louise Hartmann, Hamburg
am 25.12.05 Aryan-Sophie, Norwin-Stuart und Freya-Annely

Rehländer, Neue Reihe 37
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und
Gerechtigkeit und Wahrheit. (Epheser 5, 8b-9)

GOLDENE HOCHZEIT  FEIERTEN
am 08.12.05 Siegismund Lieber und Frau Lissi geb. Lange,

Borgwardt-Straße 13
Christus spricht: Bleibt in mir und ich in euch. (Johannes 15,4)

BESONDERE GEBURTSTAGE FEIERTEN
97.Geburtstag am 11.02.06 Hertha Weber, Bürgerweg 1
92.Geburtstag am 18.12.05 Dr. Gerhard Bauch, Rudolf-Breitscheid-Straße 8

am 04.01.06 Käthe John, Bürgerweg 1
91.Geburtstag am 13.01.06 Christfriede Keil, Bürgerweg 1

am 17.01.06 Charlotte Barth-Czeloth, Poststraße 5a
90.Geburtstag am 10.01.06 Grete Bull, Neue Reihe 24a
85.Geburtstag am 16.12.05 Wally Sedler, Alte Molkerei 1

am 10.01.06 Gertrud Lasarzewski, Fulgen 1
am 10.01.06 Otto Krüger, Doberaner Straße 14
am 25.01.06 Dorothea Fichtner, Hohe Düne 8
am 10.02.06 Dr.Cuno Serowy, Hohe Düne 13

80.Geburtstag am 02.12.05 Leni Boguslawski, Fritz-Reuter-Straße 2a
am 25.12.05 Christa Parsche, Neue Reihe 53a
am 08.01.06 Natalie Timler, Grüner Weg 30
Der Herr segne euch je mehr und mehr, euch und eure Kinder. (Ps. 115,14)

BEERDIGT  WURDEN
am 09.12.05 Hans-Georg Heumann, 81 Jahre, zuletzt Warburg
am 16.12.05 Frieda Zimmer, 85 Jahre, Birkenweg 11a
am 22.12.05 Horst Dassler, 90 Jahre, Strandstraße 47
am 29.12.05 Otto Haacker, 91 Jahre, Dünenstraße 2
am 03.01.06 Rudi Kinast, 68 Jahre, Neue Reihe 26
am 04.01.06 Clara Ohrt geb. Westphal, 85 Jahre, Strandstraße 38a
am 06.01.06 Herta Rapp geb. Kruggel, 93 Jahre, Onkel-Bräsig-Weg 4
am 09.01.06 Hilda Lohse geb. Jeske, 91 Jahre, Lindenstraße 4
am 13.01.06 Gertrud Pflieger, 83 Jahre, Pfarrweg 7a
am 27.01.06 Karl-Heinz Bruhn, 85 Jahre, Strandstraße 9
am 25.02.06 Gerda Bluhm geb. Krüger, 90 Jahre, Stiller Winkel 6a
Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich
fürchten? Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir
grauen? (Psalm 27,1)
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Regelmäßige Ver anst al tungen/ Impressum

Impr essum
Redaktionskreis Gemeindebrief: Matthias Burkhardt, Marion Niemann, Elfriede
Pilgrim, Birgit Quendt, Peter Zeuschner.

Kinder tref f Kir che 1.-4.Klasse, montags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
5.-6.Klasse, montags 16.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger und Kantor Pilgrim

Konfirmandentr eff 8. Klasse, montags 15.30 Uhr, Pfarrscheune
7. Klasse, montags 17.00 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Junge Gemeinde dienstags und freitags 18.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger

Ökumenischer Singkreis dienstags 19.45 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Kantor Pilgrim

Blechbläserkreis mittwochs 18 Uhr, Pfarrhaus
Kontakt: Kantor Pilgrim

Ökum. Gesprächskreis freitags 20 Uhr, Ort nach Vereinbarung
Kontakt: Petra Niemann, Tel.: 14720

Taufelternkr eis jeden 1. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Christl. Gesprächskreis jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Ehepaarkreis jeden 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Diakon Kleiminger

Frauenkreis jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Karin Degner, Tel.: 12107

Mal- und Zeichenkreis montags 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Dr. Gerd Sonnemann, Tel.: 6285

Bibelstundenkreis freitags 14.30 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Pastor Burkhardt

Fröhliche Runde (Seniorenkreis mit Kaffeetafel, Geburtstagsfeier u.a.)
jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Pfarrscheune,
Abholdienst 14 Uhr ab Bahnhof-Ost und Evang.Ge-
meindehaus. Kontakt: Pastor Burkhardt

Kontonummer der Gemeinde: 53 501 31, BLZ 760 605 61, ACREDOBANK Nürnberg


